
Sitzung am 12. Juli. Fr. R i t t e r H a u e r . 113
Reihenfolge der Hallstätter, L unzer ,  Raibler Schichten und des Hauptdolomites 
sichtbar ist, und mit Sicherheit feslgestellt werden konnte, dass die u n te r  den 
Lunzer Schichten auftretenden Hallstätter Schichten noch so weit im Nur- 
den auf einer Hebungsspalte zu Tuge treten.

Eben dieselben Schichtengnippen wurden von Herrn k. k. Berg-Ingenieur 
J. R a c h o y  in der Umgegend von Höllenstein und W eyer beobachtet, nament­
lich waren es auch hier hauptsächlich die Hallstätter Kalke, Raibler Schichten, 
häufig petrefactenführend und Hauptdoloinite , welche seine Aufmerksamkeit in 
Anspruch nahmen, und deren genaue Abgrenzung vorgenommen wurde.

Herr k. k. Bergrath Fr. F o e t t e r l e  hatte vor dem Beginne seiner eigent­
lichen Sommeraufnahmen mit den von dem hohen k. k. Finanzministerium ein- 
berufeneu Herren Montan-Ingcnieuren, um dieselben mit den L ag e ru n g s-  und 
Bergbauverhältnissen in einigen der wichtigsten Kohlenreviere der Monarchie 
bekannt zu machen, Ausflüge nach den Braunkohlcnwerken im nördlichen S te ie r­
mark, den Lignitablagerungen im südlichen Mähren, dann nach den Steinkohlen- 
districten von Oesterreichisch-Schlesien und des Krakauer Gebietes unternommen, 
und dieselben auch über den in montanistischer Beziehung so hochwichtigen 
westlichen Theil von Preussisch - Schlesien ausgedehnt. Die zuvorkommende 
Unterstützung, welche den Reisenden aller Orts zu Theil wurde, erleichterte 
wesentlich die Erreichung des Zweckes. Die Direction der k. k. Südbahngesell- 
schaft unter gütiger Vermittlung des Generalsecrelärs Herrn Dr. J .  G r i m m  
hatte wesentliche Erleichterung in der Benützung der Bahn, jene  der Nordbahn 
durch Herrn Generalsecrctär S i c h r o v s k y  und Herrn G enera lsecre tä r-S te l l­
vertre ter  F e l l m a n n  ganz freie Fahrt zugestanden. Auf den W erken 
leiteten meist die Herren Vorsteher selbst die Besichtigung und guhen mit 
grösster Liberalität alle gewünschten Aufschlüsse. Zu besonderem Danke 
fühlten sich in dieser Beziehung die Reisenden verpflichtet den Herren 
J. S c h m u e d ,  H. D r ä s c h e ' s c h e u  Bergverwalter in Seegraben, F. R a c h o y ,  
R. v. F r i d a u ’schen Bergverwalter am Münzenberge bei Leoben, Th. H ip p -  
m a n n ,  k. k. Bergverwaltungsadjuncten in Fohnsdorf, T t i n n e r ,  Graf v. M e r a n -  
schen Verweser in Köflach, Fr. S p r u n g ,  Verweser und Mitgewerkern in Voits- 
berg, E- W n z n i a k o w s k y ,  Fürst S a lm 's c h e n  Bergverwalter in Gaya, Centrul- 
direetor F. B u n k  in Wittkowitz, k. k. Bergrath Leop. F i e d l e r ,  Bergverwalter 
Fr. L o o s  und Schichtmeister K. S t a n g e r  in M ähr.-Ostrau, Fabriksbesitzer 
K. H o c h s t e t t e r ,  Bergmeister Franz 0  t t  und Schichtmeister W. D r a s t i c h  
in Hruschan, Schichtmeister Ailalh. S c h m a l z  in Michalkowitz, Direetor L. 
H o h e n e g g e r  in T eschen ,  k. k. Bergvervvalter Fr. R a t h  und k. k. Schich t­
meister Ferd. S c h o t t  in Jaw orzno , Berginspector der Louisen-Glücksgrubc 
bei Katfowitz K r e n z k y ,  k. Oberhütten-Director P a u l  und k. Bergreferendar 
Otto T a e g l i c h s b e c k  in Königshüfte, endlich k. Bergreferendar S c h n e i d e r  
in Beuthen.

Die geologische Aufnahme se lb s tbegannH errB erg ra thF oe  t t e r l e ,  begleitet 
von den Herren Bergingenieuren A. H o r i n e k  und A. R ü c k e r  mit der Unter­
suchung des Gebietes zwischen dem Waagthale und dem Teplabach in der Umge­
bung der Orte Dubnitz, Tepla, Msenne, Dolna-Poruba und Dubnitz. Die unterste 
in diesem Gebiete auftretendc Felsart bilden verschieden gefärbte Kalksteine, in 
Dolomite übergehend und mit Sandsteinen in Verbindung, ein sehr mannig­
faltiger Schichtencomplex, der dem unteren L i a s ,  den Grestener Schichten 
angehören dürfte. Weiter nach aufwärts folgen:

Arietenreicher Liasfleckenmergel.


